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Dativ 2 – ich esse mit dem Messer

Vorbemerkung
Es steht in den Plänen zu den 60 Anfänger-Lektionen, dass wir den Dativ (noch) vermeiden, weil die unterschiedlichen Artikel zu Verwirrung führen können. (Lernende werden fragen: Warum heisst es mit der Gabel, wenn wir doch die Gabel gelernt haben.) Wir sagen stattdessen z.B. Der Mann nimmt die Gabel und isst den Reis, wo es doch viel natürlicher wäre, den Reis mit der Gabel zu essen. Die meisten Sprachpaten ertappen sich dabei, dass sie von Zeit zu Zeit „mit + Dativ“ verwenden, obwohl das ja vermieden werden soll.
Anstatt „mit“ weiterhin krampfhaft zu vermeiden, können wir diese Ausdrucksweise irgendwann auf natürliche Weise einführen, vor allem in Lerngruppen mit einem guten Bildungshintergrund. 

Hier ein Vorschlag für eine entsprechende Übung:
	
	Ablauf
	Benötigtes Material

	Wahrnehmungs-übung
	Die Sprachpatin macht jeweils Aussagen-Paare wie die folgenden. Bei der ersten Aussage steht das Nomen im Nominativ, bei der zweiten im Dativ. Sie zeigt bei der ersten Aussage jeweils auf den entsprechenden Gegenstand, bei der zweiten führt sie aus was sie sagt. 
Alle diese Satzpaare werden aufgenommen.
In der ersten Gruppe von Aussagen verwendet sie nur männliche und sächliche Nomen. Beispiele:
Der Bleistift ist lang. Ich schreibe mit dem Bleistift. 
Der Kugelschreiber ist blau. Ich schreibe mit dem Kugelschreiber. 
Das Messer ist gross. Ich schneide den Apfel mit dem Messer. 
Der Löffel ist klein. Ich rühre den Tee mit dem Löffel. 
Das Buch ist rot. Ich töte die Fliege mit dem Buch.
Der Zug fährt schnell. Ali kommt mit dem Zug zum Deutschkurs 
In einer zweiten Gruppe verwendet sie weibliche Nomen:
Die Gabel ist schwer. Ich esse die Kartoffel mit der Gabel.
Die Kreide ist weiss. Natalja malt mit der Kreide auf den Boden.
Die Strassenbahn ist grün. Oleg kommt mit der Strassenbahn zum Deutschkurs.
Die Schere ist klein. Ich schneide das Papier mit der Schere. 
	Bleistift, Kugelschreiber, Messer, Gabel, Löffel, Papier, Schere, Tasse, Bild einer Fliege, Buch, einige Lebensmittel, die man mit dem Messer oder der Schere schneiden bzw. mit einer Gabel oder mit der Hand essen kann.
Oder Bilder davon.
Und einige Bilder von Transportmitteln.

	Reaktionsübung
	Teil 1: Die Sprachpatin macht zunächst einige ganze Sätze, wie z.B.: 
Der Bleistift ist rot. Oleg fährt mit dem Zug. Anna isst mit der Gabel. Das Fahrrad ist klein, usw. 
Die Lernenden reagieren, indem sie entweder (bei Nominativ) auf den roten Bleistift zeigen, oder (bei den Sätzen mit „mit“) den entsprechenden Gegenstand / Bild nehmen und die beschriebene Handlung (essen, fahren…) nachahmen. 
Teil 2: Nach einigen Sätzen dieser Art verkürzt die Sprachpatin ihre Aussagen, damit die Lernenden gezwungen sind, genau auf den Artikel zu achten, und nicht nur darauf, ob „mit“ in dem Satz vorkommt oder nicht.
Die Sprachpatin sagt nun also z.B. der Bleistift, dem Messer, der Zug, der Gabel, dem Fahrrad / Velo, usw. 
Bei den ganzen Sätzen von Teil 1 können die Lernenden den Inhalt im Zusammenhang auch verstehen, ohne auf die Form des Artikels geachtet zu haben. Deshalb diese zugegebenermassen sehr unnatürliche Verkürzung.
Die Lernenden reagieren wie in Teil 1.
	Wie oben

	Sprechübung
(nicht am selben Tag)
	Beim nächsten Treffen legt die Sprachpatin mehrere Stifte, Papier, Besteck und einige Lebensmittel (oder Bilder von Lebensmitteln), die man mit Messer, Gabel oder Löffel isst, auf dem Tisch aus. 
Sie macht selber nochmals zwei oder drei Beispiele und bittet dann die Lernenden, selber solche Aussagen zu machen. 
Die  Aussagen der Lernenden bei Bedarf korrekt wiederholen.
	Mehrere Stifte, Papier, Besteck und einige Lebensmittel (oder Bilder von Lebensmitteln), die man mit Messer, Gabel oder Löffel isst.




Nachbemerkung
Im obigen Vorschlag geht es darum, dass man bestimmte Handlungen „mit einem bestimmten Gegenstand“ tut, wie z.B. mit dem Löffel rühren, mit dem Zug fahren usw.
„Mit“ hat aber auch andere Anwendungen. 
Beispiele: 
Ich gehe mit meinem Mann in die Stadt.
Ich esse Brot mit Butter und Marmelade / Konfitüre.
Diese Anwendungen von mit können dann eingeführt werden, wenn es sich aufdrängt, z.B. wenn sie in einer Bildergeschichte vorkommen.
Anmerkung zu den Mehrzahl-Formen
Im obigen Vorschlag werden nur die Einzahlformen eingeführt. Die Mehrzahlformen (mit den Löffeln, mit den Gabeln, mit den Messern) müssen natürlich auch irgendwann eingeführt werden, auch wenn sie weniger häufig vorkommen. Wir schlagen vor, genau gleich vorzugehen wie bei den Einzahlformen. Wann dies am besten gemacht werden soll, sollte jede Sprachpatin für ihre Lerngruppe selber entscheiden. 
Die Mehrzahlformen sind insofern einfacher, als der Artikel bei allen drei Geschlechtern gleich lautet (Nominativ und Akkusativ: die/Dativ: den). Hingegen ändert sich in der Mehrzahl auch etwas am Nomen! (mit den Löffeln usw.)
Manche Lernende möchten die Formen der  verschiedenen Fälle gerne in einer Tabelle haben, für andere ist die Tabelle eher eine Belastung. Wer sie gerne haben möchte, darf sie selbstverständlich haben. Aber es reicht nicht, die Tabelle auswendig zu lernen, man muss die verschiedenen Formen auch im Zusammenhang üben.
Anmerkung zum Genetiv  (des Mannes): 
Der Genetiv wird auf Deutsch je länger je weniger verwendet. In den offiziellen Prüfungen kommt er erst beim B1 vor, und auch dort nur passiv, das heisst, die Lernenden müssen ihn erkennen aber nicht selber aktiv bilden können. Deshalb fehlt er in der untenstehenden Tabelle.

Hier also die Tabelle:
	Einzahl
	männlich
	weiblich
	sächlich

	Nominativ
	der Mann
	die Frau
	das Kind

	Dativ
	dem Mann
	der Frau
	dem Kind

	Akkusativ
	den Mann
	die Frau
	das Kind

	
	
	
	

	Mehrzahl
	
	
	

	Nominativ
	die Männer
	die Frauen
	die Kinder

	Dativ
	den Männern
	den Frauen
	den Kindern

	Akkusativ
	die Männer
	die Frauen
	die Kinder
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